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Nichtamtlicher Theil.
Zcitungsschan.

. Die „Montags-Neonc" lveist, die parlainentari.
M n Erklärniigen Bcaconsfields würdigend, besonders
°"> lmen Theil derselben hil l, worin die Mulme,
welche Europa fast die zwingende Pflicht auferlegten,
^terrcich Ungarn die Vertranensmissiou inbelreff BoS-
"U"ü zu ertheilen, in erschöpfender und uuwidcrleg
' M r Weife dargclhan werden. Lord Beaconssield hat
"m Äachweis geführt, das; die Maßregel niemanden
" ° l M . niemanden schädigt, das; sie der'Türkei nichte
^ . ^' worauf sie nicht jeden Anspruch verwirkt
Mllr daß f i^ «der den, Bedürfnisse aller entspricht.
, " «Sonn- und FeicrtagS-Eourier" führt den
'°u eluenl Theile der österreichischen Presse gegen die

Ka t ion noch immer erhobenen Bedenlen gegenüber
us. daß ez gerade cm unbestreitbares Verdienst dee

^asrn nndrassy sei, den unhaltbaren Znstand des
"welsche,! Türlenreiches beizeiten erkannt und des-
W» ' " " ^ " ""^ '̂̂ ' ^x.lsw'zsahigleil desselben gc-

Wcu, traditionellen österreichischen Po l i t i l gebrochen
°" Yaben.
in t ^ " ^ ^'^ außerordentliche Größe des Erfolges -
^ !chle,l»t das ..Extrablatt", - welcher in der Ei>
lm> ''̂  , ^ p " u s durch Bcaconssield zmn Ausdrucke
^ "">. laßt die ingrimmige Leidenschaft, die tiefe Er-
dieÄ"a. verstehen, welche aus der Rede hcrvol spricht,

Gladstone vorgestern be> eiuem Meeting der Llbe
l H ^ , Ehalten hat. Das Land dürfte den Anklagen
lchal»!^'«z nmjo weniger ein Gehör schenlcn, je leiden
^ lecher und maßloser sich dieselben gestalten,

stank. ^ «^agblalt" bemerkt über denselben Gegen-
()w, s' " ^ ' ^ stölligr Patriarch der parlamentarischen
^ " l t i u n Englands wird vielleicht nicht geradezu ein
W i r t / ^ ' " ^'^ Allste bleiben, noch weniger aber
schll, ^ ^^ Majorität seiner Landslcnte um sich
Nl), !' ^ P"lit,k seines Gegners hat mehr als den
lvel ,^^ ' ^ ^ ^ ̂ ^ " " " ̂ " " Momente gczengte Noth
d,z M k i t . und sie hat die Lebendigkeit undRaschhrit

Äolges für sich."
^tful "^^' lstel Zcitnng" verspricht sich den besten
Tlbz ^"" bcr Kandidaten!edc des Millisterpräsideilten
^el i l ' ^ ^ l h " ">ll Gewandtheit die Sluckmagyaren >n

l M n übe,U'nnde» habe.
^vi« " ^ " ö " betont, wenn Oesterreich dem Pan^
H»2>^^ luutsam entgegenlreleu wolle, lnüssc es m
^ t i , ^ " " ' ^ ^ l Herzegowina als Beschulter der
^ ''alen Rechte, einer ausgedehutru Autonomie und
^ ^ u g w n s j l e l h e l t , als Aillilhrse der Russifnlrrung
^tA ^ "^ " l i s ie ru i lg ,l» Bulgailen aujlrelen. Hierzu
^ t > l t ' Polen bereit, loyal'u»lznwl»teu.

Dasselbe Blatt sagt, die Verleihung der ? ' ' '
eines geli<'im«-n Rathes an den ^l 'mann de« pol,
Reichs>r Dr . G,- ^ hat dic lxste Auj
nähme n . .. aefunden . , ^ lat l erblickt in dieser
Allszeichnnng die Allerhöchste Anerkennung der Thätig
leit der Polen im Reichsrathc, welche in der letzten
so hochwichtigen Zeit nm die Krone, das Reich nnd
daS Land sich wohlverdient genmcht haben und daö
ihnen vom Lande anvertraute Mandat gegenüber einer
unverständigen, krankhaften und verdammeuzwerthen
Agitation zu bewahren wußten.

Zur griechischen ssragc.
I n den politischen Kreisen beschäftigt man sich in

dirfem Augenblicke sehr lebhaft mit der griechischen
^ragc. die man mit der in I ta l ien vorhandenen ;iem
lich regen Agitation in Znsammenhang '
geneigt ist. I n Wirklichkeit verhält es sich ^
einer Darstellnng des Berliner Berichterstatters der
„Po l . Korr." wie folgt:

Der griechische Gesandte in Konstantinopel hat
anf Weisung seiner Regierung der Pforte angezeigt,
daß Griechenland Kommissäre ernannt habe. mn in die
vom Berliner Kongreß vora/sehenen lllngen
bezüglich der türlisch «griechischen Gren uionen
einzntreten. E4 ward damit das Ersuchen verbnnden,
daß nun auch tmlischerseits zur Ernennnng dei bê
lressenden Konlmissäre geschritten werden mi'ge. Dieses
Erjnchel, ist von dem italienischen ' > in Kon
slantlliopel. dem einzigen, der in >>! ^hnng mi<
Instrncllonen versehen war, warm befürwortet worden.
Ohne Zweifel wird dirs in diesen Tagen auch seitens
der Vertreter der anderen Mächte geschehen sein. I n
diesem Stadium besinoen ' > befanden sich u»
nlgstens die türkisch gr»,^. ^'»Handlungen ui,
die Betheiligung I t a l n l l s an denselben.

Es llegt auf der Hand, daß, nachdem I ta l ien
den Vertrag von Berlin mit unterzeichnet und damit
gewisse Bürgschaften für die Nenordnnng der Verhält
msse im Orient übernommen hat. es nun mcht acht
Tage nachher durch ein Vorgehen aus <-! :st
wieder aus der Reihe der großen Mächte l> !en
nnd damit die von diesen übernommenen Bürgschaften
zum Thell wieder unwirksam machen kann. Sodann
darf nicht aus den» Auge gelassen werden, daß der
Berliner Vertrag noch gar nichl ratifieierl ,st. und
weun auch erwartet werden kann, daß keiner der
Souveräne — von Paris wird die Ratification in
Aussicht gestellt — einem Document seine Sanction
verweigern wird, welches unter wesentlicher Betheili«
gong der eisten Minister be,all)eu und von diesen
unterzeichnet wo» den ist, so lasse» sich doch immerhin
noch leine ossizlellen Acte auj dieses Abkommen be

>»,,'i vl'llt," eine Pflicht slir c
zwischen Griechenland und ^ '
oder nur ein Recht für die'
neigt man möglich '
bei den anderen .
erstere.

Dic gegenwärtig noch in Wien weilenden tnrki
schen Kongreßbrvo! n werden bei ihrer ^ > . !
kehr nach KonstaM^^. l l mn besten in der L ,
die Pforte darüber anfznllären, daß sie nn<>
l! ' , wmn sie sich mi<
s, ,,!, als weiin sit die ̂  .
schleppen oder gar durch walt m,-
droht. England Hal eine Genu in l»och minn
f i l l den ^leinafiatischen Beiitz des Sultans

" wird '
können, !

Schluß seiner Berliner Depesche vom 1^ . J u l i . m;t
welcher er den brl!'^>,>„ 'N/^si.^,sn hsn V e r t ' " ' > ^"
mittelte. nicht frei ist. ob die ̂
letzte ihr gebotene <Helcgcnyeil auch in loyaler A>ei>l
benützell werde.

Die englische Opposition.
Noch immer ^ ' ' ' von Loro Bruconsfield in

der englisclx'll O l ' oiq voill Itt. d. M . vor«
llttiagenr >l»er die ^ '
englischen zlen im
derpublü,' lonrrung. Dle englische cl>
Presse ist ^<..,....,ländlich eoimülhig im Lobt ^,, ^>
lläruilgen des Premiers, ullo das conjervative Hanpt<

>, t»er «'? >", läßt '
.Ucn gelj' Derby >., - >

l»ub zweite mal sagt es unter anoerem, oah
Lord Derby sich wenig geeignet für emen S ih ">
ilaend einem Kabinette gezeigt hat, und leiu Mi>
w ' ' " i r in Zu? '
'^ ,,!fhllN'!! !

LoUllNllll, oik Lold T>

noch achtet." V.)n den , .,
besondere die ..Saturday Review" sehr
den Kongreßarbeiten mii >>> .
preist sie d>> östcrreichl >
stilNIII!
tlgen
bel. l oiese n oen
europ»».,^,... ^. , 'v lugl 'N dei. ^. . . .«. .- . ,̂» ..,.. _>.cher
heil gegen fremde Uebergriffe.

Tlotz dieser uü
lichen MeiNllUg l»
Fruchtlosigkeit eines parlamentarlschen kalnpjes gegen

Jeuillelon.

Kindcrseinic.
b r a H " ^ " s " ' d I "hre kennt schon die Welt die
den ^ . 'valsbräunc. welche mit einem ganz nnpassen'
ttwa A s c h e n Ansdrnck D i p h t h e r l t i s . dentsch
lMnie, s/'valllchslllralilhcit", genannt wird, und noch
^csc„ d, « " ' " ' I die medizinische Welt iiber das
stand u, "An the i l und insbesondere über den Um-
°es iitack«, ü ' " " bi'lrlbe als eine örtliche Erlranlnng

'"lebe?,» " ^ " " ls eine Krankheit dcs gesammten
^^"grn b ^ " ^lrnchtell habe. Viel mag 'hiezn bei-
M l̂l,sich< ' ^" l l ^ "'"s< ^lieoretiler sind. welche
"! die Wl ' i / " , ' ^^ ^ ' "" ' grünen Tische combinierten,
'̂cht ill,, " ^'"ansschleudeln. währeud die Praktiker

l^ '^ l rn K.«? ' ' " u"d Lust haben, ihre ärfahrnngen
^ tritt n,,!, "^^" l̂ utc kommen zn lassen. Anderer
«!"au in ̂  . - sandige Halsbräune nicht überall
. b a c h l l i " se l chen ^ " " " ""!< " " d sind deshalb die
3 ? " ^ t ^ l lc ' l . welche über sie bei früheren Epidemien
iu 'llen al 'w-^ ' ' ^""' brn gegenwärtigen in vielen
st» r K^ zur Unkla.heit der
° ^ " s i ^ mit . , ) . ^ " " h e i t noch weseutlich bei. dasi
l t ^ " ' ' t V M . " ' ' H«lKlranlhe,<en welche m.t ,hr
m " ' ^ l e a m ^ , " l "'sammena/wmfen wird. I n
t ?!" d M ^ ^ ^ " ' bci'.ahe sämmtliche Elkmn^
a I ^ p f ^ w ? ^ "' ^' - ^ aanzcn Rachen« und des

^ "uftreteu; so b,e einfache ,.nug der

Mandeln, die Absceßbildung in den Mandeln, und be-
sondeis leicht mit brandige» Biäliue zu verwechseln ist
d,e eiterige Entzündnng der Schle>»>drüscn der Man
deln. Bei letzterer sind die Mündungen der Drüs-
chen in durchsichtige Bläschen verwandelt, welche einen
Tag später mit Eiter gefüllt sind und ein B i ld geben,
wie wenn die Mandeln mit Nadeln, die in weiße
Farbe getaucht wurden, betupft wo, den wären,
wenigen Slmiden ist die ganze Mandel mit n
Schleiin nnd Eiter überdeckt. nm tagsbaranf wieder
vollkommen gesnnd zn erscheinen. Der ganze Prozeß
beginnt mit Erbrechen, oft hestigrm Fieber nnd Schling
l'sschwerden. verläuft aber ganz gutartig binnen wenigen
^agen.

Diese Form ist nicht ansteckend. Bedenklicher
erscheint schon der P s e n d o c r o u p . Au eiuem nebligen,
naßkalten Tage wurde das Kind spazieren geführt.
Es erhitzte sich dabei vielleicht ein wenig, war aber
am Abend noch heiter nnd gnter Laune. Nach zehn
Uhr stellte sich ein klingender lbelleiider» Hnsten ein.
Das Kind wacht aus unter Symptomen von M m n
noih, ist jedoch noch fieberfrei. Husten und Atlj>
nehmen zn. der Arzt wird gernsen, r ' - ^ " " i ein < ,>".
mittet nnd irgend ein warmes i > Getränk,
nnd bevor der Ä> "bricht, hat dci Husten den
bösartigen rauhü ller verloren und dafür den
lockern katarlhalischen angenommen. Der Kleine be
findet sich wieder ganz wohl nnd w i rd , wenn er vor
Erlältnng bewahrt w i rd , in kurzer Zeit vollständig
genesen. ' Doch dauert die D ' " diesem Lei
den durch mehrere Jahre an l , die zum

Biäullshuslen geneigt si"" ' !le» siel?
Luft , besonders an ,' ,md
bewahrt werden. Am!,
zu den ansteckenden .̂
heißt sie im l ,.> zum echten Croup
welcher in gu..., ^,.ilcher Weise, aber Mü
Fieber beqinnt und bei den: sich Rachen, >,

die, wenn man ste iN5 wirft, em treues
der Verästelungen de> ^,.,i,,.!»!e cv' ^ '
Eroup ist eine Krankheit mit stei
gange, so ^ l '
laßt' jnb-
> . hat »hu mr szehabl." Auch
^ . . . . , .,_ ^ , , ^ 'ild.

Da Eronp und Pseudoeroup. wie u ,i
ganz gleicher Weise beginnen, so wi ü
gut tliun. den Arzt zu emmiNieren, ,

,e Beruhigung verschlissl. duß sie
l.aben. Pseudocroup i- '
.ftranlhciten. daß die ^i >
Leiden d>' '' '
wenn sie
keinen bellenden Husten hat. denn ste ^
beiden Symptome für „ n ^ ^ ^ " ' " '
bräune und ahnen nickt,
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die Regierung, hat die O p p o s i t i o n doch noch keines-
wegs die Flinte ins Korn geworfen. Die von dem
Führer Marquis of Hartington vorgeschlagene Resolu-
tion, welche Donnerstag zur Verhandlung gelangen
soll. liegt nunmehr im Wortlaute vor. Sie lautet -.
„ Indem das Haus mit Befriedigung vernommen, daß
die Unruhen im östlichen Europa durch den Berliner
Vertrag ohne weitere Waffenhilfe beendet worden sind,
und sich über dic Ausdehnung der Freiheit und Selbst-
verwaltung auf einige der Völkerschaften der europäi-
schen Türkei freut, bedauert es gleichzeitig, daß es
nicht für ausführbar gehalten worden ist, die Ansprüche
des Königreiches Griechenland und der griechischen
Unterthanen der Pforte in befriedigenderer Art zu
behandeln; daß durch Ueberuahme der alleinigen Ga-
rantie für die Integrität der in Asien der Türkei ver-
bleibenden Gebiete die militärischen Verpflichtungen
Englands unnöthigerweife ausgedehut worden; daß die
unbestimmten Verpflichtungen, welche die Regierung
in Hinsicht der besseren Verwaltung dieser Provinzen
übernommen hat, dein Staate schwere Verantwortlich-
keit aufgelegt haben, während keine genügenden Mittel
zur Sicherung ihrer Erfüllung angegeben worden sind,
und endlich, das; solche Verpflichtungen und solche
Verantwortlichkeiten übernommen worden sind, ohne
Vonvisscn des Parlaments."

Alle italienischen Matter, beinahe ohne Ausnahme,
befaffen sich sehr eingehend mit den in letzter Zeit
wiederholt vorgefallenen Demonstrationen für die
„ I ta l ia irridenta", ein Beweis, wie gründlich nach-
gerade die Aufregung geworden ist, in welche die
Wühlereien der radialen Actionspartei das Land ver-
fetzt haben. Die Organe dieser letzteren, mit Aus-
nahme des „Auenire" durchwegs kleine Lokalblätter,
deren Verbreitung nicht weit über das Stadtgebiet
ihres Erscheinungsortes hinausreicht, schreien und
hetzen gegen das Ministerium, dessen Vertreter auf
dem Kongresse die „Interessen Italiens verrathen
haben." Die Regierungsblätter, an ihrer Spitze der
„D i l l t to " , vertheidigen das Kabinett gegen die An-
grifse, die von rechts und links kommen, mit dem
Hinweise, daß die öffentliche Stimmung im ganzen
Lande, fo lange der Orientlrleg gedauert, die absolu-
teste Neutralität des Landes verlangt habe. Als Beleg
dienen Citate aus den oppositionellen Journalen, welche
früher jeden Gedanken emer Actiouspoliül bekämpften.
Die Interessen der verschiedenen Fractiouen der Rechten
machen bald nnt mchr, bald mit weniger Bitterkeit
das Ministerium verantwortlich für das Anwachsen
der gegenwärtigen Agitation; dasselbe habe, werfen
sie ihm vor, nicht einmal halbe Maßregeln ergriffen
und befinde sich mit seinem angeblichen Bestreben, die
Agitation innerhalb der streng gesetzlichen Schranken
gewähren zu lassen, bereits selbst seit längerem auf
ungesetzlichem Boden. Die Agitationen für die „ I ta l ia
irrioenta" hätten einen ausgesprochen republikanischen
Charakter, wie denn auch m der That das Meeting
in Rom nebst den Schmerzensschrelen um die Erlösung
Trients und Trieft« eme republikanisch pointierte Re-
solution gefaßt hat — oaimt sei nicht nur eine Hand-
habe, sondern geradczu eine legal zwingende Noth-
wendigkeit gegeben, gegen die Agitationen einzuschreiten.
Wenn die Herren Zanardelli und Eairoll das nicht
thun wollen oder wegen etwaiger Engagements gegen
die früheren Parteigenossen mchts thun können, dann
mögcu sie ^ so fordern die Euusorteria - Blätter -
zurüelnelen.

Kind bellt nicht und schluckt gut, aber es leidet an
hochgradige!» Fieber. Häufig bemerken wir außen am
Halse eine Schwellung 0er Drüsen, ja man kann bei-
nahe sagen, daß der Grad der Schwellung dem Grade
der Bösartigkeit des Auftretens der Krankheit ent-
spricht. Lassen wir das Kind den Mund aufmachen,
drücken ihm den Zungengrund mit einem Löffelstiel
nieder nnd vermögen es, deutlich und laugsam den
Buchstaben » auszusprechen, damit der weiche Gaumen
sich hebe und uns den Einblick in den Rachen gestatte,
so bemerken wir auf der rechten und linken Seite des
Rachens zwischen den Ganmenbögen in der Nische, in
welcher die Mandel liegt, weiße Flecken. Der geübte
Praktiker entdeckt sie, bevor er sie noch sieht, an dem
eigenthümlichen pestllenzialischen Geruch, den sie dem
Athem ertheilen. Sie vergrößern sich rasch nach allen
Richtungen, bedecken bald den ganzen Rachen, ver-
vreiten sich nach aufwärts in die Nasenhöhlen, wo
dann eme scharfe, ätzende Flüssigkeit fortwährend den
Nasenlöchern entströmt, verbreiten sich nach abwärts
zur Kehle hin und können im letzteren Falle, wenn sie
den Kehltopfraum verengen und zu Athemdeschwerden
Veranlassung geben (was jedoch mcht immer der Fall
ist) ein ähnliches Bi ld der Athemnoth bieten, wie bcun
Eroup. Das Gesammtbefinden der Erkrankten leidet
dabei in enormer Weise. Wenige Stunden genügen,
um die Kräfte zu erfchöpfen, das Bewußtsein zu trüben
und die Krankheit auch auf andere Schleimhäute, als
Augen, Nase u. s. w., zu verbreiten.

(Schluß folgt.)

Die in Rom erscheinende „Opimone" vom 20. d.
mahnt die italienische Regierung, „nicht gleichgiltig
dem Wühlen der extremen Parteien und dem Auf-
brodeln ungezügelter Leidenschaften zuzuschauen. Wir
verfolgen diese Vorgänge ^ sagt das Blatt — schon
seit einiger Zeit mit Besorgnis. Es haben uns be-
reits vor ein paar Monaten die Vorgänge in Livorno
sehr beunruhigt, weil in denselben eine ganz besondere
Keckheit des Pöbels zutage trat, welcher der Lauheit
und Unentschiedenheit der Behörden gegenüber über-
müthig geworden. Jetzt hat die Bewegung durch del«
neuen Anreiz der „ I ta l ia irridenta" an Kraft gewonnen.
Der Minister des Innern möge dieselbe wohl beachten.
Man kann eine schwierige Aufgabe nicht mit der
Formel des Gehen- und Geschehenlasseus lösen; man
darf die Leute, welche die Sicherheit des Landes ge-
fährden, nicht gewähren laffcn. Wir wollen nicht,
daß man die Freiheit beschränke, aber die Gesetze
sollen strenge gchandhabt werden: doch wir befürchten
ehr, daß die Behörden, indem fle eil» Auge zudrücken

wollen, alle beide fchließen. Wie wären sonst die
jüngsten beklagcnswerthen Vorfälle in Venedig, L i
vorno Ulid Lucca zu erklären? Jetzt muß die Regie-
rung sich ihrem Freiüeitsprogramme treu erweisen,
aber auch zeigen, daß sie regiert. Die rechtschaffenen
Leute, welche die Mehrzahl bilden, wollen Frieden, nm
zu arbeiten. Sie fangen an, bei diefen Anzeichen der
Auflösung unruhig zu werden. Man thue derselben
Einhalt, so lauge es uoch Zeit ist."

Der Saatenstand in Oesterreich-Ungarn.
II.

Roggen, dessen kräftigeres Stroh sich weniger
lagerte und welcher auch der Pilzbildung im allge-
meinen weniger unterliegt, hat zum weit größeren
Theile eine gute, zum Theile ausgezeichnete Qualität
bewahrt.

Betreffs der Gerste wird über Rost so wie Braud
nur äußerst selten geklagt.

I n Beziehung auf die Quantität können die zu
erwartenden Körnerernten des Weizens, des Roggens
und der Gerste als gut mittet, bis gut bezelchnet wer-
den. M i t den Bezeichnungen „sehr gut" und „aus-
gezeichnet" wurde leitens der Berichterstatter vielleicht
unter dem Eindrucke der Äesorgms erregenden Wit-
terung sehr zurückgehalten, doch werden als „sehr gut"
bezeichnet sowol die Weizen- als die Gerstenernte in
Görz, so weit dieselben mcht uom Hagel getroffen wurde,
die Weizenernte im Wiener Becken und im süd-
westlichen Mähren, die Roggenernte in Kärnten, im
unteren Eger-Lande Böhmens und im westlichen
Theile dos Hügellandes von Niederösterreich, die
Gerstenernte in dem letztgenannten Landcsthelle, dann
im östlichen Theile des Wiencrwalo Gebietes und in
einem größeren Theile des Wleselburger Eomitates.
Als mittelmäßig bis unter Mit tel werden bezeichnet
die in Rede stehenden drei Getreideernten in Vorarl»
berg, im südlichen Theile des Manharts Gebietes nnd
in O b e r k r a i n , die Weizenernle ,m Wicselburger
und in, Kumorner Eomltate, die Ruggenernte im Bor-
suder Eomitate, die Gerstenernte in einigen Theilen
des Tieflandes fo wie auch des südwestlichen Geblrgs
randes von Böhmen.

Dem H a f e r haben die Niederschlage theilweise
mehr genutzt als geschadet, namentlich liegen aus
Mähren >lno Galizien Nachrichten vor, daß sich sein
Stand in dieser Periode gebessert habe. Derselbe bc
rechtigt noch immer im allgemeinen zur Hoffnung ans
eine gute Erme. Sehr gnte Ernten weiden erwartet
in Nleoerösterreich. Ernten nnler Mittel in Vorarlberg
und in einigen zerstrenten Gegenden Böhmens, Mäh
rens und Ungarns. Rost und Brand zeigen sich, so
weit die Berichte reichen, an dieser Frucht bisher
sehr wenig.

M a i s steht nun zwar bereits an den meisten
Orten in der Blüte, hat aber, im lebhaften Wachs
thume begriffen, von den Niederschlagen im allgemei-
nen mehr Vortheil — — , als Nachtheil erlitten.
Sein Stand wird , ^ l s gelobt und nur m
Gegenden, wo der »acocl,chlag bcsondelS stark oder
die Kälte empfindlich war. als „zurückgeblieben" oder
„minder gnt" bezeichnet.

Ueber den Stand der H ü l s e n f r ü c h t e liegen
nur gute Nachrichten vor.

Den R a p s trafen die Regen in der nördlichen
Zone größerenthcils, in der mittleren an manchen
Orten noch anf dem Felde, daher derselbe zum ziem-
lich großen Theile nur mit Verlusten eingeheimst wer
den konnte; dessenungeachtet befriedigt das Erntcresultat
ziemlich allgemein.

Auch die Ernte des F r ü h l e i n s litt unter der
Witterung, der Stand des S p ä t l e i n s dagegen wird
in Böhmen, Mähren und Tiro l sehr gelobt.

Den Hack f rüch ten war tne Witterung im all
gemeinen fchr günstig.

Die K a r t o f f e l n stehen theils gut, theils sehi
gut. nur in manchen Gegenden der Nordwest Länder,
wo die Niederschläge ungenügend waren, „mittelmäßig"
infolge der vorangegangenen Dürre. Dagegen wer-
den in Ostgalizien und in den Alpenländern infolge

zu qroßer Nässe hie und da bereits Spuren der Fäule
beobachtet.

Der Stand der R ü b e n hat sich im allgclmilM
gehoben, doch wi l l man an manchen Orten bemerw',
daß die Entwicklung der Wurzel mit dem Blattteich
thume nicht gleichen Schritt hält, anch Drahtwurm",
Engerlinge und Erdraupen schaden an manchen Orte»'
erheblich.

Das K r a u t steht meistenthcils schön, mit Aus'
nähme von Vorarlberg.

Die H e u e r n t e konnte in manchen Gegenden nicht
beendet werden und ist, soweit dieselbe noch nicht zu
Anfang des Monates beendet war, nicht nur sehr s^
hemmt, sondern zu einem erheblichen Theile ancu vtt'
dorben worden. Dagegen hat der Nacknunchs auf
Kleefeldern nnd Niesen, welcher zum Theile schon wicdtt
die Mähbarkcit erreicht hat, sich sehr gekräftigt.

G r ü n m a i s ist durch die Kälte etwa« zurück
geblieben, kann sich aber noch leicht wieder erholen.

H o p f e n steht in voller Blüte, demselben hat
zwar nicht die Nässe — denn in den eigentlichen
Hupfengegendcu regnete c3 mcistcntheils nicht über'
mäßig, — wol aber die Kälte jedenfalls einigermaßen
in der normalen Entwicklung gestört, und werden M '
sorgnisse gehegt, daß viele Bluten abfallen werden.

Für den W e i n war zniar die Witterung im all
gemeinen mehr fchädlich als nützlich, doch hat derselbe
namentlich in Ungarn uud dessen Ncbenländer», >»
Niedcröstcrreich, in Görz - so weil das Land von«
Hagel verschont blieb — und in Dalmazien noch iilnucl
seinen sehr gnlen nnd zum Theile ausgezeichnete»''
Stand bewahrt, im südlichen Mähren und in Hteicl-
mark aber wurden die bisherigen guten Alwsichtetl
wesentlich herabgestimmt; in Südtnul lassen nur dlt
ordinären Sorten wenigstens eine Mittelcrnte, seiuett
Sorten aber nur eine ziemlich schwache Ernte >
ten. Anch in Vorarlberg ist man mit dem Stau
Weines nicht znfriedcn. Das Oidium ist nnn >m^
Tirol uud Vorarlberg auch m Istrien nnd DalinazicN
anfgctreten, jedoch nnr in sehr mäßiger Verbreitung'
Nebst der Senge in Untersteiermarl nnd Südtirol h<"
null auch der Rost viele Reben in lchlerem Landes"
theile nnd manche im südöstlichen Ungarn be l̂leN-
Die ^'ortiix uv^lüi. schadet in Nlederosterreicl) und
Südtirol, ^oltrix!'j!l<.,l-ilu>!l in Unterstelcrmark, 2 ' ^
tirol uno im ehemaligen Banale, l')l-.l!i.^ vil!m,l schl
start in Südtirul. Bei Bozen fangen schon Traube"
jehr siüher Sorten an, sich zn färben.

Die O l l u e n in Dalmazien lassen höchstens ci?
gute Mlttelcrnte erwarten, da meles abfällt.

Ueber das Ob st im allgemeinen liegen recht g'ltl
Nachrichten vor aus Ungarn nnd dessen Ncbcnln»0ll^
I I I der westllchen Reichühälfte wird meistenthells cn'c
gute Zwetschkenernte, dagegen eine ziemlich schlecht/
Birnenerntc erwartet, während betreffs der Aepfcl lue
gntcu und schlechten Aussichten sich ziemlich die Was^
halten. Wickler und Blutenstecher haben im südlich^
Mähren, in Süotirul und südöstlichen Ungarn zicinl'^
mel geschadet. Bei Trie.it werden die Frühbnncn ^
genommen.

ßagesneuigkeilen.
— ( D i e österreichischen Schuhs" l 'c 's

Vundcsschießen in Düsse ldo r f . ) Nclxr dir v<̂
den österreichischen Schutze» beim Vundec>jchleßcn '
Düsseldorf am elften Tage crruugcucu Ersolgc W«l
Mltcrm ^2. d. M, l»cr>chtet: „Die Osststrcichcr N ' " ^
bei dem gestrigen sseftzuge von dcr BcuiUlcruna >"
AuSzcichmmg begrüßt. Dic F,stlrbe dc^ 5" ' '^,.
mcijlcrs Dr. Eo, ttopp lic« dem Va»lVlte m >
auf öcu deutschc» Schühclll'und l'ctmltc dic jvslM»l>H
Äczichuugr» zwischr» Oesterreich u»d Dcutjchlaud >"
war von durchschlagende!» Ersolgc, I m Eimc»»"^
schießen m» dic zehn ersten V,,^ st.itt um l l y
nachmittags erst um «i Uhr al>> nm, l'lict'cn
Wiener Schützen Sirger auf deioeu Distanze»; ^ ,
Johann Stlcliral schuß den ersten Vechcr im Fcld (
stauz 400 Schritte), Herr Leopold Langsteiner dc" l l p ^
Äecher auf Stand (Distanz 5'lO Schritte). Hcrr ^
Schelle de» süuften Vcchcr und Hcrr Nllmn," ('
Vorarlberg) den achten Becher anf dc . ^e"
Jubel übcr dicsc Resultate ,st unter deil . . . . . . >">̂
Schützen ein allacmeiner." h,l

— ( E h r e n p r e i s . ) Dm- ' '! " " " ' " M "
für seine in der Pariser We!, ' " ' „ ,
Pliiuc des Wicncr Rathauses dc» Ehrruprcl^ c H '
Dic Jury hat für Architektur im ganze» nur vier E^
preise zuerkannt. . , l -

— ( E h r e n v o l l e r A u f t r a g ) A „ dc" ^
tor des l. l. zoologischen Husladmctts in Wic'l. ^ . ^
Dr. Steindachner. ist aus Novdamcrila das ^rp ^
um die luijjcnjchaftlichc Bestimmung dcr Fische ^ ^ "
welche bei dcr im Jänner und Februar "lls'^''^,tct
amerikanischen Tiefscc - Er' ' >itwn , " , ^ l '
worden sind. Unter dicsc» , sich ^'.^ "<z,il'
würdigste», adnormstcn Flmmn, chlc ,; ' ^ F
rcihulig, wclche von dcm ostcrrcichlschr.. ., ^ i ^
dcr ersten Autorität iu Auspruch genommen >p'^c»
»,anchc Schwierigkeit bictcn. Einer vo» den ' ' ^ 0
wurde im Eavalbischcn Mccrc aus ciucr Ticsc vo"
Faden (570(1 Fuh) herausgebracht.
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— (Ium Damm »Einsturz in ssiume.)
"euerr Nachrichten aus Fiume lassen den Schaden,
Welchen die dortigen Hafenbauten durch die Senkung
eines beträchtlichen Theiles des neu erbauten Wellen
brechers erlitten haben, sowie diese Senkung selbst in
einem weit bedenklicheren Lichte erscheinen, als ursvrüng
lich angenommen wurde. Wie nämlich dem „ P . Naplo"
aus ssiumc gemeldet wird, ergab die bereits beendete
Untersuchung, daß der Damm in einer Länge dun
270 Meter (ursprünglich hieß es 15<) Meter) um K'..
nicht «; Mrter tief eingegangen sei. Um den Schaden
zu reparieren, bedarf es etwa 15>(1.(XX> ttnl'ilmeter
steine; der Schade beträgt <,iX).<XX) bis 7O).<XX» si, !

( W i e n e r P o l i z e i i n P e r s i e n ? ) Allem Nn»
Ichrine nach unrd das Projekt des „Küuigs der ttönige",
ln scincr illesidenz Teheran eine Polizei nach Wiener
Muster zu organisieren, nicht sobald zur Verwirklichung
gelangen, Wicwul die Herren Ädami und Kusmanel,
welche fu^ die Ercieruna. und Leitung der wienerisch-
pkrsischrn Polizei in Aussicht genommen waren, ihre
Gchaltsansprüche von .';<XX) ans 2<«1> Pfund Sterl ing,
beziehungsweise von 2(XX) aus 12<^) Pfund Sterling
reducierten, stellte sich dem Abschluß der Verträge das
Hindernis entgegen, daß die genannten Herren die De-
ponierung ihrer Gagen für die ganze, auf fünf Jahre
bemessene Dauer der Contracts bei einem ersten euro
bischen Bankinstitute zur <<m«lili« «im» «j«m mm
"'achten. Der »<l l><«> Bevollmächtigte deS Schach er-
' ^ r t r . daß ein solches Zugeständnis die empfangenen
3nstructionen überschreite, und daß er darum znvor
"kue Informationen einholen müsse. M i t Mcksichl da>
^uf. daß der Schach in'Schach augenblicklich noch nicht
'n seine Haupt« und ittesidenzstaot zurückgelehrt ist.
°ürfte sell'st nn günstigsten Fülle die ltrledlguiig der An-
Gelegenheit in kürzerer Frist nicht zu erwarten sein.

— ( D a s neue S t ras ha u s in P i l s e n ) Das
^u erbaute Strafhaus in Pilsen wurde, wie böhmische
kälter melden, am !<'», d. M . zum ersten male. und
zwar mit 4!^ Strästingcn aus dem St, Wenzels-Straf^
^"se in Prag. belegt. Das schöne, in gesunder Lage.
^tl und luftig gelegene Strafhans ist ein nicht nur in
Österreich, sondern auf dem ganzen Continents beinahe
^zig dastehender >r Bau. Die Bewachung im
^Nern des Strawy »rden Wachmänner versehen,
°Nen Anzahl auf 7tt Mann festgejeht ist. von denen
^ gegenwärtig erst ^l) Mann angestellt sind. Die am
^- d. M . angelomlucnen Sträflinge sind meist Ha»d'
3 ^ r . welche die noch nothwendigen Vld.iptierungen im
^l!»U'„ dr) StrashaujeK voriiehmen sollen. Vlm 2 '̂, und
^ d. M . werden zwc« grüßere Partien von Sträflingen

^ch Pilsen gebracht. Das Projekt zu dem großartigen
^lafhliusc wurde von Herrn Emanuel Trojan, l. k Ober^
"'"riith un Min in .s Innern , im Jahre 1^71
T o r f e n und a«.., l

— ( D i e H i t ze in A m e r i k a . ) Ein Kabeliele»
Aanln, der „Times" meldet, daß die Hitze in einigen
Agenden Amerika'», namentlich im Mississippithal und
.", bcn nordwestlichen Staaten, seit elf Tagen eme enorme
'^ Eo erreichte die Hitze in einigen Orten l<>2 bis

'^ Hrad ^h r rnhe i t m, Schatten. Der letztere Grad
"bricht ungefähr :i4 Grad Rcaumnr I n S t Louis

/ I n s t e n infolge desjen l 5^Xl Personen, wovon I.'»<1 gr-
' ^ben sink. Der öffentlick' ' so wie das Privat-
e^Hüft mußten in den n> ., neigen in der ersten
5. ^e der abgelaufenen Woche unterbrochen oder bei
" h l verrichtet werden Selbst die mit der Post an«
"genden Briefe wurden ,n der Mittagszeit nicht aus»

Etagen I n vielen Theilen voi, > und
^ ° " M mußte die Ernte bei M ,. bracht
^lden, I „ Flirt Dodge. Iowa. zeigte das Thermo«
^ er Dienstag zur Ze«l des Sonnenunterganges auf
^., <^rad im Schatten Nn, Mittwoch wurden aus
^ a g l , ,,,'; Sonnenstichsällr gemeldet, wovon :l1 n,i
in <>^^'kfcn, Belnahr derselbe Te!»pc^>t!ll>n,id herrschte

Canada und Nestvirginia.
^ ^ ( E i n e e i g e n t h ü m l i c h » n l ^ u b l i l ) be-
I n x ' " ^entcria in der spanische» Provinz Biscaya.
^n,w ^ ^ l ^ wohnen mi ,e freiwillig zu»
brsji ^utnmen und nach l>.. . n leben; letztere
hrj ''"'en u. a,. daß weder cm Mann noch eine ver
n«n l ^ " " '"' ^ ^ " "s^ i ' l i s"n darf. Sehnt sich
^ i c i i ^ ^ ^ ^ Seqnung dieser wundersamen Nepnl'lil ein
k« >,» " " " ' , nach d>
i i f i t l ^ " " ^ ' ^'" 5" " '"
"Ul,, ' ""/" ^'^ s"genanntc Iungfernmesse stattfindet ^

^ e , l / '"""«'« heiratslustige junge Männer aus allen
Härll».« l Provinz, und es findet sich so manches

^ " zusammen.
."^tainp " ^ ' " ^ l h " d ) Der in Neapel erscheinenden
' ^ ) 0 » ^'^^ ""ö Nndria. einer Stadt von etwa
schrie ,̂, ? ^ h " c r n " ^ r Provinz Terra di Vari. qc
llllen ari ^ ° " " " ^lhah l)°" über iOO.OO" 7 ,
dienen ! ' / ' , ' ' ' Der ssuno wurde in
knackt >, bes altrn l,.,,<'.>!,ck),
5"alen l."" ' ' ^ ^ " H ' " r n , D,e
> d ^Uam.nen aus der R e ^ . . . . . . ^ , i » „ „ „ , sserdi-
lchrinrn ' ' " ^ " " ° " ^ : .< , d.s l '^^', r^x-Ke. "'id

"ach Deutschland auswandertr

fokales.
Aus der Handclö- und (^ewcrbclammer

ftr Kram
(Schluß)

IV. Der Obmann dcr crftcn Settion. 5lalnm<r-
rath Matthäus T r e u n , blrichtrt, baß die l . l . Lmidcs
regicnlnq mit der Note vom !̂. ?lpril d. I . , Z . 747'..
unter Bezuqnahml' auf die Ueußcrunq der Nammer
vom 2.'». September 1877. H. l!'.».'», d ^tl-n
des (ientialc der l. l. Landwir< '̂sl'5,s<5. j „ ,
betreff der Festsetzung eines eii für
den Verkehr mit Heu und Stn'i) oci ' mit
dem Ersuchen übermittelt habe, sich mi , zu
nwlle,i, waö fnr Usancen im (^ > slstzuslrllen
und auf dercn Verbreitung hui^ :..i wäre. D i r
Section stellt folgende Anträge:

„1.) Äeim Vlilaufc von Heu und Str^? -
nachstehendl- Nsanrcn einzusührcn: :r) Heu N!
sind nach drin C>'Mnchtc .zu verlaufen; b)
wichlsrllihl'it für die Notierungen im ös^ .,,
Verkehre in dm genannten Produkten hat der me
irische Zentner zu «Men; <j als UntllabtheiluncisN
dieser Gewichtseinheit halien 5, .^ilo zu gelten -
<N siir qeprrßteK Heu sind ^ ' l»<> und als
Unteral'lheilunli mit 2.', .<>i!lo ün. 2.) Die
von der löblichen k. l Landl' , m'lcptirrlrn
Usancen sind den (Gemeinden, n » . ^ ^ll i l loidnuuftsn
haben, mit dem mitzntheilsn. daft sir für die Auf
nähme derselben in jene zn sorgen hadrn. !>.) Tic
Handels» und Geweroelammer hat siir die möglichst?
Verbreitung der Ilsancen Sorge zu tragen. 4.) Da»
ventrale der l . l . Landwirthschastsgesellschaft ist zu
ersuchen, dasselbe zu thun."

T ie Anträge wurden stimmeneilchrllig ang,
V. Der S e k r e t ä r belichte» mimi-n«, di ,

Section, daß das hohe l . l . H ülslerium n m !
dem Erlasse vom h. M a i b. I . > " '"»<>>>- !
liabe. zu berichten, ob und welche <
und Anliegen seitens der I ' , , i : ̂ iilo >
in Vs,z»g »ms den nnmittlll,!,, lehr mit >
land vo>liegen, lnsbesondere iliwlejernr das '̂
nach einer Revision ni'd l^,n^, . ^,>,n !->,̂  l>l,..,.. >...,
(hsnndlageu der Meist hcuden Ver
träges vom 4. März !-,,»,» !/4»,'l ^"ej, ^ . vom Jahre
l X i ' . . Band i;:l> siihlbar wurde, und welche I iNex ss'ü
n>' 1 eventuellen Erneuerung deb
<> , ,, ^ , !^!m!m,i empfohlen wl ioen. ^ . .
Section beantraat ' ^

« l . ) Die «aniim-, «l^lle sich d ' ' - ^ >
daß der auf dem Pimzlpe der
beruhende >'
Handelsver!' . ^ . . , ^, ,.^
ungarifchen Verhaltnissen !

2.) Das hohe l . l . Hm".">^n,>nstermm ^ ' " "
beten: ^ den allenfalls neu ausgestellte»
den wimmern
ihr» , . l>» zu <
Urtheile öslerre,ch,jcher berichte gegen ,
i),i,.,, <!>>.,... ,"..,' .,,^ ^ „ bezüglichen ^ „ ^^ l l » . !
Gr, «n werden."

Tic. ' .
V I .

ten Section über das ^ejlich dee <'
von Weiniz nm die Ci'nc'jsion zni .. . , , ,
vier Jahr ' und Viehnläi lten ln Prelola i >q<:

«Die Ka>,- He sich >» i!»'
die l. l . L,,! ling gegen t ,
Concession ,- >>," !

D i e 5taml;.>, ,.>..^!l den Sect ionbani ,u>, >.,.
V I l . D e r S e k r e t ä r berichtet namens der zwei-

ten Sec t ion über das Gesuch d»
von He i ! , Krl-nz im Bezirks >
<! iUlnng von mer Iay r
»i.,. . ""'> ^«antragt nach
vorhe > ^

..<>e .^.!'
we s k, La i ,

' ncession a» die Gemeinde Heil. >treuz aus'

Der Antrag wurde angenommen.
V l l l Der S e k r e t ä r ! '

oeiten Section, das', die l, l ^
der das l. l. Handelsmii' '
2«'.. März l. I . . Z. ^ 1 4 . l . . ^ ^ -
vom 2<>. März l. I . . Z . 4tt5». und l». Ju l i z^?.'..
Z . . ^ < . . ' '' ' ' " ' ' " '
eipositnr !

> sterui'
li,,<,

l, ^ s , . ' ... ,.,
^ ü eine nicht

^gen in da» «usland ohne v<

Handlung anueli? ch
den ^uf,,,s,, ' i!! ,,, ,.., ,, . . .,,̂  .. ,,,>.m
enl ^ t wird.

H.U ^e^i!i.'n lieanuagt:
„D ie Kammer wolle sich dem A^trciq? der k l.

Postdirettion anschließen und 'e-n
Sinne eine Petition an das l. l. .̂  . "'
lichten."

Der ?!- ' ' '"iirbe ftilü ' " >n.
IX D. îl der > r̂

ral! ^ l r u n , r
lali^ ^ ine in eiü', , .,.^,„..^, ^... ,..^c.n-
dm Antrag begründet habc:

..Die Kammer wolle an den ^ " ^ ^ < >^^
Ansuchen richten, daß di« i/< : l -
l ' ' lle
t^ , .. . . . ^ . . . , , ^ , . ,_ , . . . , . . >o
wol der ^ehsherr als der Lehrling angemeffen zu
ftrnfsn sind."

! Die Seetion acceviisste diesen ?lntrnq und ?m
^ " ^ ^ ' " ^ t̂»e

ftüyie, angenommen.

— ( A u s f a l l der h e u r i g e n W a f f e n
Übungen der l r a i n i s c h e i ' ' <^ir
vernehmen, dnß aus wrund .̂'. titiflnng
aus VoUsW'! Gnmden un Brr.lche b<s
Krl»nla«be4 > ^a«pt»»ffe«Hl»ngen drr l. l
Landwehr sür heuer fift»ert und die dadurch ausfallen-
den Batallll' ' ' - ^-n nach H li> des A«nl»»ehlye>j«tz«A
aus dus nn ,l vertagt worden st»d.

. l iugel lsche Schu le in Laibach.)
Gestern °g schloh die bielil,«, fkcimulilck«- Gch»le
das heurige Schuljahr I m n war
die Schule im ganzen von >, «,iil,<ii!, u»o zw»r
.'»:', lli,al,en und 42 Mädchen, besucht D,e sech» «b-

i. l l . ^ und 2 Gch«».
) lvaren l!< K»abn» « ld

. also ;l7 Schüler, evangelisch. .',<» Knaben
.,.,., ... ^ . . ^ " l ' <li, < ĵ Schüler, latholijch. Von der
genannten ^ ,l sind im Laufe des Schuljahres

«'lretru, sl' , Schüler!'
^oii diesen ei ^0lz»>,?s

erfte, i i i dir ile. ^7 l, >,g
in einzelne» .->,,.,,,> ^ -
nichl tlajsifirlsll D.

l» l< . <tlNMß!H»!»g
wie <tr»lW^»gn»

wuroen jeNstverstanolich ohne c> der llonfession
,.,.«,.l>,,,^>, > -^hmen ^ - üsselifche »nd

- theil !uch war »m

trantheit viele Versäumn,jse vor
— ( D i e s t ä d t i s c h e M n s > ! ! , . , . . , , ,

morgen zu Ehren aller Unnen im Harten zum .
lsirren, wo auch e»u Icxvrwerl abftfi^lumll

— ( T ie W e i h e n f e l s e r S r c n ) «Hin ungenann
te, Tourist, der über seine Wanderungen ,' ' ' chen
Oesterreich seit kurzem unter dem Titel , ,s"

er̂
»er

n in Overtrain, oerrn j l i , rtt chn
,̂,,>^chtig entzückte Veweis ds,,, . . ,^>...^ ' -
nende Uribeil. welches er denselben m der

t aber, nne

bis zum lie» lt del

sun' ,an

lichlcit aus

N>>> ^>ch
nn>, ,..!,
aus '>

i ^ i ch ine l f t e r . S tc I le ! f » w e r t h )
^ür die mit 1, Jänner 1^7'.» in ' -
Nichmcifter Stelle bei dem l l

bei der
,en,
'Plätze si ir b l i n d e und t a u b .

> Vr i der vom v« -
^ ' ^ " ^en.

<°r

. . ^ .,,.,n ^ — -ten

l haben. . m,t j ' tpUltze«
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betheilten Kinder sind von ihren Eltern odcr Vormün»
dern bis nach Laibach zu stellen, von wo aus sie auf
Kosten des Stiftungsfondcs nach Linz begleitet werden.
— Desgleichen kommt mit Ende des Schuljahres 1H77/78
ein Stiftplah der Holdheim'schen Stiftung im Taub-
stummcninstitute zu Linz in Erledigung. Nach der stifte-
rischen Anordnung haben darauf taubstumme eheliche
Kinder aus Kram, beiderlei Geschlechtes, katholischer
Religion, Kinder evangelischer Confession aber nur dann
Anspruch, wenn sich deren Eltern mittelst Reverses er-
klären, sie in der katholischen Religion erziehen zu lassen.
Der aufzunehmende Taubstumme darf nicht blödsinnig,
noch mit einem anderen Lcibcsgebrcchen als der Taub-
heit behaftet sein. und soll zur Zeit des Eintrittes in
das Institut nicht unter sieben und nicht über zwölf
Jahre alt sein. Von beiden Eltern verwaiste, ganz arme
und verlassene Kinder, welche sich durch eine gute Bit»
dungsfähigkeit und Gesundheit auszeichnen, sowie über-
haupt taubstumme Kinder des männlichen Geschlechtes haben
den Vorzug. — Eltern und Vormünder, welche sich für
ihre Kinder und Pflegebefohlenen um dicfc Stiftungs-
plätze bewerben wollen, haben ihre mit den geforderten
Belegen versehenen Gesuche bis längstens 20. August d. I .
bei der l. t. Landesregierung in Laibach zu überreichen.

— ( V o n der bosnischen Grenze . ) Von einem
an der bosnischen Grenze stehenden „Mobilisierten" stammt
das nachstehende Schreiben mit folgenden, nicht uninter-
essanten Einzelheiten: „Dubica, wo ich diese paar Zeilen
am 1i>. Jul i zu Papier bringe, liegt an der bosnischen
Grenze und wird von Kroazicn durch den Unnafluß ge-
trennt. An der Vrückc haben die Türken zwei Posten
aufgestellt. Unsere Offiziere machen mitunter einen
frcmldnachdarlichen Besuch ins jenseitige Gebiet, bei
welcher Gelegenheit der türtlschc Posten stets präsentiert.
Der türkische Soldat hält hiebei das Gewehr wie wir,
wenn man „Fällt das Vajonett" kommandiert. Heute
nachmittags l Uhr kam, in Begleitung von vier bewaff-
neten Soldaten, ein türkischer Stabsoffizier zu uns
herüber, der längere Zeit mit dem Brigadegeneral Her«
zog von Württemberg conversierte. - I n Dubica liegt
gegenwärtig das 4<i. Infanterieregiment (Sachsen - Mei-
ningen). dessen Ergänzungsbezirt in Szegedin ist; die
zwölfte Kompagnie wurde heute zum Baden kommandiert,
wodci vier Infanteristen in der Unna untersanken; zwei
vermochte man zu retten, zwei andere ertranken. Die
beiden Unglücklichen sind Szcgediner Kinder und heißen
Sarkadi und Nagy. — Zwei Posten des 46. Regiments
sind auf der Wache eingeschlafen und wurden vor ein
Kriegsgericht gestellt. — Das Mil i tär hält den ganzen
Tag über Wasfenübungen, in der Woche gibt es nur
einen Ruhetag. — Hie Temperatur ist in Dubica sehr
heiß. wir haben heute 26 bis 28 Grad Wärme. —
Das Leben ist hier sehr theuer. Ein höchst einfaches
Mittagsmahl kommt auf K<) lr., ein Glas Kaffee mit
einem Brod lostet 20 kr., ein ganz gewöhnliches Nacht-
mahl 40—45 kr., ein Liter schlechter Wein 4A kr."

— ( E i n b r u t a l e r T a g l ü h n e r . ) Montag
früh wurde in Gratwein die Realitätenbesiherin Frau
Mathilde Siebengrandl von einem kraiiuschen Taglöhner
mit einer Sichel attaquiert, da ihm diese Frau, wie die
„Tagespost" mittheilt, vorhielt, daß er, der bei ihr in
voriger Woche als Schnitter arbeitete, ihr fünf Schober
Getreide mehr ansagte, als er geschnitten hatte. Andere
Arbcitöleute mußten die Frau vor der Wuth des Tag-
löhners jchützcn. der auch drohte, ihren Mann zu todten
und im Hause alle Fenster zu zertrümmern. Die Frau
hat die Strafanzeige gegen den Mann erstattet.

— ( N c u r K a r t e n von Schlacher.) Vom
Hauptmann Echlacher. dessen kartographische Arbeiten
sich der allgemeinsten Anerkennung erfreuen, sind soeben
zwei Karten in neuer Auflage erschienen. Die eine
Karte umfaßt Bosnien und die Herzegowina nebst an-
grenzenden Länder», die andere oic ganze Balkan Halb-
insel. Beide Karten berücksichtigen schon die Grenz-
dcstimmungcn des Berliner Kongresses und verbinden
nut exacter. übersichtlicher Zeichnung eine vorzügliche

technische Ausführung. Der billige Preis (Bosnien 1 fl..
der Balkan W kr) sichert den Karten entschieden zahl-
reiche Abnehmer. Zu haben sind die Karten bei Faesy
und Frick. k. l. Hufbuchhandlung in Wien.

Zweites Verzeichnis
der Unterstichungsbeiträgc für dic Reservisten» F a m i l i e n

i n K r a i n :
Uebertrag aus dem ersten Verzeichnisse . . . 220.°» fl. lr.
Von Herrn Anton Navratil ans Müttlina. ein-

gesendet cin Sammlungscraetmis per . 14 „ A0 „
Die Abiturienten der Handels'Lehranstalt des

Herrn Ferdinand Mahr 35 „ 89 „
Herr Ferdinand Mahr, Direktor der Handels-

schule 10 „ - „
„ Andreas Vrus, Sekrctariatsadjunct der

trainischen Landwilthschastsgesellschaft . 5 „ — „
„ Franz Pirlcr. Spediteur in Laibach . . 10 „ — „

Ein nicht genannt sein Wollender aus Udine . 5 „ — „
Herr Josef Pfeifer, landschaftlicher Comipist . 2 „ - ,.

,. Franz Puga^ar das Ergebnis einer Samm»
lung der sitalnica in Vizovil . . . . 4 „ N5 „

Summe 2291 fl. 54 fr.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u u g . " )

Wien, 24. Ju l i . Die „Pol . Korr." berichtet aus
Serajewo, das; die Stimmung sich immer mehr zu-
guusten der österreichischen Occupation wendet. Dic
Bevölkerung beabsichtigt Depuwtwm'U zum (tmpsmlgc
der österreichischen Truppen uud uach Wirn zu seudcn,
um dcm >tmser im Namen der Bevölkerung zu hul-
digen uud dem Grafen Audrassy zu danken, der die
Herbeiführung geordneter Zustände Aosniens bezweckt.

Par i s , 24. Ju l i . Marschall Mac Mahou unter«
zeichuete den ratificierten Berliner Vertrag. Der Aus-
tausch der Ratifikationen mit den anderen Staaten
findet sofort statt.

Rom, 24. Ju l i . Die „Opinione" sagt: Die ita-
lienische Regierung kam den Beschwerden Oesterreichs,
indem sie die Vorfälle der letzten Tage desavouierte,
zuvor, versichernd, die Majorität der Bevölkerung habe
daran nicht theilgeuommen.

N o w , 24 . ' Ju l i . Der „Capitale" zufolge wi l l
Griechenland einen Vermittlungsappell an die Mächte
richten, um das Widerstreben der Pforte gegen emc
Grenzrectiftcation zu besiegen.

W i e n , 23. I u l l . Karl Freiherr von Rotitanöky
ist heute »m 75). Lebensjahre gestorben.

W i e n , 23. Ju l i . Dle „Politische Korrespondenz"
meldet aus Konstantinopel von den gegenwärtlg statt-
findenden lebhaften Verhandlungen über die Rämmmg
dcr russischen Stellungen uor zlollstantinopel, welche
erst nach dcr bevorstehenden Räumung uon Varna er-
folgen soll. Die Türken wünschen, datz sich die Russen
24 Stunden hinter Tschatalum zurückziehen sollen. Die
Russen wollen nur auf eme Stunde Entfernung zu-
rückgehen. Die Türken führen die betreffenden Ver-
handlungen mit einem gewifsen Mißtrauen, indem sie
oefücchten, daß die Russen nur in den Besitz von
Schumla und Varna gelangen wollen, um schließlich
doch die Stelluugen vor ztoustantmopel mcht zu ver-
lassen. Gestern fand cin Munsterrath wcgeu Bosniens
statt. Die Gerüchte von dem nahen Abschlüsse emcr
Convention zwischen Oesterreich und der Türkei sind
vorläi.,ig unwahr.

T r i e f t , 23.Iuli.lPresse.) Die „TriesterZeitung",
das anti-österreichische Meeting in Rmn besprechend,
crtlärt, daß Tr ia ls Burgcr gut österreichisch smo, und
fordert das hiesige Munlclplum auf, den Mißbrauch
Tnests zu italienischen Schmerzensschreien nicht zu
dulden. Das genannte Blatt erwartet in der nächiten
Sitzuug ocs Muuicipiums eine patriotische Kmidgebung.

L o n d o n . 22. I l t t i . Die .Königin verlieh Lord
Beaconsfteld den Hosenband-Orden. Die Ceremonie
der Investitur fand heute morgens in Osbornc statt.

K r a g u j c v a c , 22. Jul i . Die Slupschtina nahss
das außerordentliche Budget für das Jahr l > M M
1«.tt45,,1W Piastern an und bewilligte, das; die von
den Besoldungen dcr Lehrer, Prakiicautcn, AlntsdiM
und Arsenalarbeiter während des neunmonatlichen elften
Feldzuges abgezogenen Kriegsquotcn denselben rucl-
erstattet werden.

K n i n , 23. Ju l i . (Plessc.) Gestern früh übtt'
fielen die Türken unverhofft die iibcr Srv nach Äos'
men zurückgekehrten Flüchtlinge, verbrannten ihre
Hütten, ihr Heu, ihre Feldfrüchte und massakriertt"
einige Flüchtlinge. Die Insnrgentcn bei TischkonH
verhielten sich passiv, doch werden selbe heute den ttan>fl
mit den Türken aufnehmen.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 24, Ju l i .

Papier«Rente 64^5. — Silber.Nentc 66 40. — ^ l b '
Rente 74 60. — 1860er Ttaats-Änlehen 1i:l 75. - Vanl A " ' "
8.U. - Krcdit^lctien 260 2',, — London 115 40. S>>,b"
101 —. — K. l. Münz - Dukaten 5 48. - 20.FranleN'2tusl
926'/ , . - 100 Reichsinart 57 05.

W i e n . 24. Ju l i . Zwei Uhr nachmittags. (Schlichs"^
Krrditaclirn 26025. 18<i0er Lose 1i:l75. I»64er Lok 1 4 ^ '
öslerieichischc Rente in Papier 64 ".5. ElaafCl'nlm ^U">
Noiobahn 2 0 5 - , W^ranlenstücke 9 27. u» ^
2'jl, 25, österreichische ^sancobank '—, österrs'
116 25. Lombarden 79 ?.'>, llnionbnnl 74 ?.'». L>
tüilischc Lose 27^0. kommunal «nlehen 92 /,
woldrenie 74 75. ungarische Wolorenlc - . ^^iioach.

Handel und Volliswirlljschaslllchcö.
Laibach, 24 ^ u l i . Dic Durchschnitts Preise slelllenfich^

dem l>»'!ltM!l Mar l te , wie fo lgt :

Ml t M»z.' M»< « U

Weizenpr.Hcktol i t '.<>«) . Butter pr, « i l o . . »» ^
i torn (neu) ^ 5 2«» ' <iicr pr. Stück . . 2 ^ ^
leerste (neu) ^ 4,'^l — Milch pr. Liter . 7 ^ ^
Hafer .. ::,4l ^ l iü idf le ischpr.Ki lo - 5 4 ^ ^
.halbfrucht ., —> ^lalli j lsisch „ 5 2 ^ ^
Heiden ., 5 20 - ^,l,,,,<-i!is»!!-is,», ^ 7<» ^ ^
Hirse .. t i ! l « „ , . :l8 — ^
.^i i l l l i l l^ ., 6 20 . . ^tuct .'lll - ̂
Eidäftscl 100.K.(all) Mauken „ - N ^
Linsen pr, heltolit, v - — deu l»»'» »ilo (alt) 1 78 ^
Erbsen ., tt 5u Vtrol, ,, . . I 7» ^
Fisolen ., 10 — holz, hart. pr. vier .
> ,iz lii lo l)2 Q Met« ^ 6^

üiualz ., U2 — Weiches. „ <^
^pccl, >njch ., - 70 Nein. roth,. 100Lit. ŝ

— geräuchert,. — 74 — — — Weiher „ _ ^ ^

Anstekommeue fremde.
Am 24. Jul i . ,

Hotel Stadt Wien. Perlu. .hdlsm,^ hn ' ^
Isbar»,, Uicn. — Klnmar. Pjarrcr,
Pfarrer, Pavlowiz. - Paul ^ilipp, Vx.n, ̂ nmi^, ^
Kfm,. Berlin. — Äeltal, ^Iancll>llbrilallt, Lciuml,, ...

Hotel Elefant. Hitti. Wippach. - Rudolf. Stc,n. - " "
Pfarrer. Heil, l^eist. — Mall,. Beamter, und werstne!
H o i " ^ ' " ' > ^ l s ' wattin. Wien, - ' > ' ' - '
U' ald, - Pelschar. l. l. P>
- -. , ,,.!^cnieur, Woch.-Feiflriz. .'ilü,»,!^, .'»,<»>
Dr. Niaus, Tiicst. — LaSmch. <^öl,z. ^.

«aierisch« Hof. .Mancher. itfm.. Puftcrthal — Eiscnftad"'
Graz,

Kaiser von Oesterreich. Dr. Mittereaaei. Prof., «lassenfun
Mohren Tall, Trieft. — Kastelih, Hoiia.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^,

' ^ W t : ^ 3k ^
7 U . M « , ?:l<i66 ^ 1 9 6 O. schwach i heiter ' , ! ^

24. 2 ^ N. 72? : ^ j 2 ^ l S N . schwach theilw. bew ^v^"
i, ^ Ab. 728 7« ^-18 8 HQ, schwachj ssnnz bcw. ! „^ , » . . , . . . ^ , . >,^... , ̂  ^ , „ , , , ,. ', '

hsst^ halli ? I!
wejl » ,,,., „ „ i , o.^.v.nlt l l l der U»»l»^ -f- ^i^ < , -
ü l i n dem Normale. ^ ^ ^ ^ - ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a l P a m b ^ r s ^ .

< ) l ) V i ^ N l ) ( l i ( ! ) l . !^ien. 2lj. Juli. (1 Uhr) Dic an sich keineswegs ungünstige Tendenz dcr Börse erlitt im Verlaufe insolgc großer Geschäftslosigleit einigen Abbruch.

Papierrente . . 64 25 643i»
Gilderrnüe . 664b 66i»5
Goldrenle . . 7455 7495
Los«. 1»is . . . N 2 - .^2 —

. 1354 . . . . 109 109 25

. i860 11275 1 1 4 .
, Itjtto (3ünftel) . . . . !2:i 25 12.'̂  75

, . . ,!864 142 50 142 75
Ung. Prämien.Anl 8>»ü0 85 75
5 ' " ' ' 162 26 162 75
^ 1450 15 —
^ l. der Stadt Wien 2270 92 90
T onau-Kegullerungs.Lose . . 104 75 105 __
Domänen«Pjandbnefe . . . 14050 I 4 I - -
Oesterrcichische Schahschein« . 9850 99 —
Ung, »ipcrz. Goldrcnte . . . 91 <H ^'^,7^
Ung. Eisciitiahn-Änl 101 75 ^ 2 ^
Ung. Schahoons vom I . 1874 114— N450
Nnlehen dcr Stadtgemnnde

U»en in Ä. U V525 9550

Vruuöentl«ttun»2 Lbl iaat isnen.

VSHmen l02 50 I t^b f t
Niederöstcrrcich 104 50 105 —

sslalizien 3430 35 2<>
Siebcnbüraen . . 7 6 - — 7775
Temesci Vanat . 78— 7V- —
Ungarn 7950 80 -

«ctien von Vanlsn.
VcU, Wz«

Anglo-österr. Vanl 116 50 N6?5
Kreditanstalt 258 75 259 —
Depositenbank 16150 16250
Kreditanstalt, ungar 235 — Ai5 25
?iationalban 8l l2— 8!i4 -
Unionbanl 74'25 ?4'75
Verlehrsbanl . . . 111 - 11150
Wiener Vantvereiil . 11450 115 —

klctlen von 3r«nüpsrt Unterneh-
«ung«.

Gtlb W«e
Alföld-Vahn 12s— 12950
Donau-Dampfschiff.Gesellschaft 488 — 490 —
«tlisabeth.Ucstvahn 175'50 1 7 6 ' -
Ferdinands»Nordbahn . . 2050—2060 —
Iranz-Ioseph-Bahn . . . . 140— 14050

«eld V«l«
s^aliliick,«' Kiirl»Ludwig«Vllhn !i46 -- 246 50
' gcr Vabn . . 112 75 1l^<25

,umher Nahn . i:i?-?5 i:Uj .
Llol>0'^cjcU»chaft 556—557- .
Ocsierr. Nordweftbahn . . . 1U2'5<> 12275
Rildolfs.Äahn . . 12^50 127 —
Zlaaisbahn . . . 262 25 2tt2 50
Äudl^ahn 7 9 - 7925
The,» Bahn 202 - 20.'!
Ungar-galiz. Verbindungsbahn 96 25 96 75
Ungarische ^illidostbahn . . . 124 - 124 50
Wien« Tramway-Oefellsch. . lütl — 15850

Pfandbriefe.

Allg.öst.Vooenlrcdilanst.(i.Gd.) 108 25 108 50

Nlltionalbanl 9^ <̂ ) 9<,uo
Ung. Vodenlredit'Inst. (V..U.) S5 50 95 75

PrlorltsiK-vbliqatisnen.
sssi^is^ls, ?̂  I l^,,, 9^l' 92 25

cr . . . 104 75 105 -
o »^ >. ^ . . . . 8 9 - 8925
Gal. .«arl.Luowlg-V., 1. Em. 101— 10150

t » - . "'-'""^. «ahn . . «^"" A-
L^ u, . . . . <i!»«»> . ^
S l _.^.. . ^!!l 156?" ,̂ si»
Sudbahn 4 3'/. 11240 " ẑ

K'/. 95' " ^
Südbahn, Von«

tol len. ^z
«us deutsche Plciys " ' " ' ' " !
London, lurze öich« . . . . I l
London, lauac Sicht . . . . 1^ , <'
Pari« . . . 4 ^ ^

Teld lsr len.

Dukaten . , j>. 48 tt ^ ' O -
' ^ . ' ' ..r . « . 27 « i> -
D. ,chs. r? -ls '

Silbcrgulden . . 101 » ^- » ̂ "^ "

^.,..< ,.. ^"T^.Obliaatio^.
P> . O a " S^

««ch t ra« : Um 1 Uhr 15 Minuten m»tieren: Papierrente 6430bi« 6440. TUberrente «645 bi« 66 5ü. Goldrmte 74 80 bis 74-90 Kredit 2 , , . - dls 2?^ 20 Hualo N ^ o b "
üoudan l i ü 50 bi« N 5 W. «apol«n« 3-27'/. bi« 0 2 ^ S i l b « r 10105 bi« 10110. ' ' " " ^ " " ' " " ^


